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Vorwort 
Liebe Strohner, Trautzberger und Sprinker,  

Am Dienstag den 05.02.2019 wurde im Bürgerhaus der angekündigte Vertrag mit der 

Fa. Scherer (siehe Strohner Blättchen Oktober 2018)  abgeschlossen und unterschrie-

ben.  

Hierzu ein kurzer Rückblick und Wiederholung: Im September 2018 hatte der Gemein-

derat mit der Fa. Scherer eine grundsätzliche Einigung über die weitere Zusammenar-

beit erzielt, nachdem die SGD-Nord am 20.06.2018 einen ablehnenden Bescheid auf 

Planfeststellung zur Deponie der Klasse 1, erlassen hat. Die Fa. Scherer hatte danach 

Klage beim Oberverwaltungsgericht gegen diesen Bescheid eingereicht, um die gesetz-

liche Widerspruchsfrist von 4 Wochen einzuhalten. In der Zwischenzeit hatten die Fa. 

Scherer und Vertreter der Ortsgemeinde Gespräche aufgenommen, zwecks Klärung, 

ob unabhängig vom Ausgang des Verwaltungsgerichtsverfahrens zwischen der Fa. 

Scherer und der SGD-Nord, eine Einigung zwischen der Ortsgemeinde und der Fa. 

Scherer möglich ist.  Hintergrund hierzu war, dass der aktuelle Vertrag mit der Fa. 

Scherer zum Jahr 2026 gekündigt wurde und ein Verwaltungsgerichtsverfahren in der 

Regel 1 bis 2 Jahre dauert. Für die Ortsgemeinde wäre die Deponie in dieser Zeit im-

mer noch nicht vom Tisch und die Fa. Scherer hätte in dieser Zeit dringend notwendige 

Investitionen für den Abbau von Basalt und Lava nicht angehen können. In weiteren 

persönlichen Ge-

sprächen und Ver-

handlungen wurde 

dann im Gemeinde-

rat in mehreren Sit-

zungen ein Kompro-

miss ausgehandelt, 

der dem Unterneh-

men und den Mitar-

beitern eine sichere 

Zukunftsperspektive 

bietet und der Orts-

gemeinde Rechtssi-

cherheit zum Thema 
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Deponie, sowie Einkünfte für die nächsten Jahrzehnte sichert. Die Vertragsverhand-

lungen erfolgten in enger Abstimmung mit unserem Rechtsbeistand,  Prof. Dr. Kerk-

mann, dem Gemeinderat und der Fa. Scherer. Kernpunkt des Vertrages und der damit 

verbundenen Vertragsverlängerung ist, dass die Fa. Scherer Ihre Klage beim Oberver-

waltungsgericht zurückzieht und der ablehnende Bescheid der SGD-Nord Rechtskraft 

erlangt. Das ist geschehen. Zudem verzichtet die Fa. Scherer vertraglich, zukünftig 

eine Deponie der Klasse I und höher zu beantragen. Somit ist das Thema Deponie 

final erledigt. Im Gegenzug verpflichtet sich die Gemeinde einen langfristigen Pacht-

vertrag  (30 Jahre) für den Abbau mit der Fa. Scherer abzuschließen und sich anteilig 

an den Planungskosten bis zum 

Jahr 2014 zu beteiligen. Hinter-

gründe hierzu sind , dass die 

Ortsgemeinde und die Fa. Sche-

rer gemeinsam und einver-

nehmlich das Projekt der Depo-

nie bis zum Jahr 2014 vorange-

trieben haben. Des weiteren  

definiert der Vertrag die beste-

henden Abbaugrenzen und 

schließt eine Erweiterung der 

Abbauflächen durch Erwerb 

oder Pachtung weiterer Grund-

stücke zum Zwecke des Ge-

steinsabbaus außerhalb der 

definierten Grenzen verbindlich 

aus.  

Zusätzlich wurde im Vertrag der 

zukünftige Modus der Bruch-

zinsanpassung, auf der Basis des gültigen Verbraucherpreisindexes geregelt. Des Wei-

teren sind verbindliche Regelungen zur Rekultivierung und Renaturierung der abge-

bauten Flächen, sowie die Entlassung von abgebauten Flächen aus dem  Pachtvertrag 

eindeutig geregelt.  Der Vertrag beinhaltet eine umfassende Sicherung und Stärkung 

der Rechte der Ortsgemeinde bezüglich Rekultivierungs– und Renaturierungspflich-

ten, Entlassung abgebauter Flächen aus dem Pachtvertrag und umfassende Regelun-

gen in Schadens– und Haftungsfällen.  



Strohner Blättchen  Februar 2019 

Seite 4 

Weiterhin können Strohner Bürger pro Haushalt und Jahr bis zu 50t Lava  für die Lade-

gebühr beziehen. Darüber hinausgehende Mengen können zum aktuellen Listenpreis 

mit einem Rabatt von 30% erworben werden.  

Die Bauschuttabgabe ist auch wieder möglich und kann zum gleichen Preis wie in Dreis

-Brück für 19,50€/ t  abgeben werden. Da diese Massen in Strohn nur zwischengela-

gert werden dürfen, ist die Annahme auf 10t/ Jahr und Haushalt begrenzt. Das Verla-

den und die Fahrtkosten zur Recyclinganlage in Dreis-Brück trägt die Fa. Scherer.  

Unbelasteter Erdaushub kann kostenlos bis zu einer Menge von 800t/ Jahr und Haus-

halt für die Wiegegebühr in die Grube eingebracht werden.  

Durch den Abschluss des Vertrages sind die Einnahmen der Ortsgemeinde langfristig 

gesichert und die Fa. Scherer wird in die Lage versetzt, dringend notwendige Investiti-

onen zu tätigen. So soll z. B. eine neue Brecher-Anlage für den Basaltabbau in der 

Mitte der Grube installiert werden, was zu einer deutlichen Lärm und Staubreduktion 

führen wird.  

Ich bedanke mich ausdrücklich bei allen Mitgliedern des Gemeinderates, welche sich 

in vielen Sitzungen mit den Details des Vertrages beschäftigt haben. Mein Dank auch 

den Mitarbeitern der Verbandsgemeindeverwaltung, dort im Besonderen Frau Thull 

und Herrn Schüller. Der Dank geht auch an die Bürger, die sich mit kritischen Fragen, 

Hinweisen und Vorschlägen zu Wort gemeldet haben und damit auch wichtige Anre-

gungen für die Verhandlungen eingebracht haben. 

Der Gemeinderat und ich sind froh, dass wir eine nahezu fünfjährige Auseinanderset-

zung zu einem, für alle Beteiligten, einvernehmlichen, konstruktiven und zukunftssi-

chernden Ende bringen konnten.  

Ich wünsche uns allen eine gute Zeit.  

Ihr Heinz Martin 

Ortsbürgermeister 

 

P.S. Ursprünglich war geplant, dass Herr Jörg Scherer an dieser Stelle auch eine Stel-

lungnahme zum Vertragsabschluss im Blättchen veröffentlicht. Er wird dies in der 

nächsten Ausgabe nachholen.   
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Gemeinderat 
KOMMUNALWAHLEN 2019 
Am 26.Mai 2019 stehen die Wahlen zum neuen 8-köpfigen Gemeinderat und zum 
Ortsbürgermeister an. 
 
Der aktuelle Gemeinderat hat sich in seiner letzten Sitzung einstimmig gegen eine 
Listenwahl bekannt und befürwortet demgegenüber die bewährte Form der Mehr-
heitswahl. 
 
Wir halten es für sinnvoll, dass die Bürgerinnen und Bürger im Vorfeld informiert wer-
den, wer sich zur Übernahme eines Mandats bereit erklärt. Alle diejenigen, die sich 
für eine Kandidatur interessieren, sind daher herzlich eingeladen, in einer ersten un-
verbindlichen Versammlung am 
 

Mittwoch, den 27.02.2019 um 20 Uhr im Café 
 
zusammenzukommen um das weitere Vorgehen zu besprechen. 
 
Wer Interesse hat, jedoch aus terminlichen Gründen zu dieser Zusammenkunft nicht 
kommen kann, wird gebeten, sich persönlich, telefonisch oder per E-Mail mit dem 
Ortsbürgermeister in Verbindung zu setzen. Des Weiteren stehen Ihnen natürlich 
auch alle aktuellen Mitglieder des Gemeinderats für Gespräche zur Verfügung. 
 
 

BAUHOF STROHN 
Die Arbeiten im Bauhof gehen 
weiter. Nachdem die Firma 
Hammes im Dezember 2018 
die Holzkonstruktion für die 
Werkstatt und Lagerräume 
aufgestellt hat, wurde begon-
nen, die Wände zu dämmen 
und mit OSB  

Platten zu verkleiden. Das 
Verkleiden des Holzständer-
werks wurde in Eigenleistung 
erbracht. 
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Ein besonderer Dank geht 
dabei an die Jugend von 
Strohn, die uns bei diesen 
Arbeiten tatkräftig unter-
stützt haben. Danke 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NEUJAHRSEMPFANG DER ORTSGEMEINDE 
Am 18.01. konnte der Ortsbürgermeister  ca. 40 Bürgerinnen 
und Bürger zum Neujahrsempfang im Bürgersaal begrüßen. Für 
das leibliche Wohlergehen war ausreichend gesorgt. Die Gele-
genheit wurde genutzt um Paul Kröwer den jüngsten Teilneh-
mer und Neubürger zu begrüßen. Der Ortsbürgermeister hat 
bei dieser Gelegenheit das obligatorische Geschenk für unsere 
kleinen Neubürger überreicht.  
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Unser Neu-

bürger Paul 

Kröwer 
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Auch hier die Überreichung des Geschenks der Ortsgemeinde an den kleinen David 
Miziolek und seine Eltern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GEMEINDEPARTNERSCHAFT 
Wie gewohnt trifft sich der Irland-Stammtisch am Freitag, dem 08. 

Februar 2019 um 19.00 Uhr bei Alessandro im La Torre. Alle Strohner 

sind herzlich eingeladen.  

 

WINTERDIENST 
Rechtzeitig vor dem Wintereinbruch hat die 

Ortsgemeinde den nicht mehr funktionsfähi-

gen Salzstreuer ersetzen können.  Wir sind 

also für weitere Eiszeiten gerüstet. 

GEMEINDERATSSITZUNG 
 
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung 
findet statt am Freitag, den 22.02.2019, 20:00 
Uhr im Bürgersaal. 
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Pfarreiengemeinschaft  
STERNSINGER 2019 

 

 



  Strohner Blättchen  Februar 2019 

  Seite 11  

Herzlichen Glückwunsch!  

Gesundheit, Wohlergehen und Zufriedenheit wünschen wir  

allen unseren Geburtstagskindern. 

 10. Februar Georg Haes, Am Körperich 11 84 Jahre 

Senioren 

Geburtstage 

SENIORENNACHMITTAG 
Wegen des Seniorenkarnevals am 26.02.2019, findet im Februar kein Seniorennach-
mittag statt. 

Der nächste Seniorennachmittag findet statt am Freitag, den 29.03.2019 ab 14:00 
Uhr im Bürgersaal. 
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Aus den Vereinen 
MÖHNENVEREIN  
Am 28.2.2019 ist es endlich wieder soweit und die Möhnen ha-
ben wieder das Zepter in der Hand.  

Wir starten wie im letzten Jahr um neun Uhr nach Trautzberg 
zum Berlinerverkauf. Um 11 Uhr findet ein gemeinsames Früh-
stück im Vulkanhaus statt, von wo wir dann anschließend durch 
die Straßen von Ober und Unterdorf ziehen um euch Berliner an 
der Haustür zu verkaufen.  

Weitere Infos und Anmeldung bei Katrin Bros 015141448297 

 

KV STROHNA HOHNA 

MIT HERZBLUT AUF UND ABSEITS DER BÜHNE     
 
Seit dem Bunten Abend im Jahr 2018 fungiert Lu-
kas Stolz als Adjutant des Sitzungspräsidenten 
Thomas Stolz. Besonders auf die bevorstehende 
Session freut sich das Strohner Eigengewächs. 

Viel Überzeugungsarbeit musste geleistet werden, 
ehe Lukas Stolz Ende 2017 die Zusage gab, fortan 
als Adjutant beim Bunten Abend mitzuwirken. „Ich 
habe mir vorher keine Gedanken gemacht, mich 
selbst hierfür zu melden. Der Zuspruch aus dem 
Bekannten- und Freundeskreis hat mich ermutigt, 
den Schritt zu wagen“, so Lukas Stolz. Mit seinem 
Chef auf der Bühne, dem Vereinsvorsitzenden und Sitzungspräsidenten Thomas Stolz, 
ist er nicht verwandt. Doch „Senior Stolz“ half dem 19-jährigen Lukas Stolz bei den 
ersten Schritten, sich auf die Premiere im Vorjahr vorzubereiten: „Thomas hat mir vie-
le Tipps und Hinweise für den Anfang gegeben, das war sehr wertvoll.“ 

So wertvoll, dass Lukas Stolz am Bunten Abend nicht schwer nervös war: „Viele Ge-
danken habe ich mir nicht gemacht. Mir fällt es leichter, mit Spontanität durch den 
Abend zu führen.“ Gepaart mit seiner authentischen und offenen Art zog „Junior 
Stolz“ schnell die Besucher im Hohnastall in den Bann. 
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Lukas Stolz, der derzeit eine Ausbildung zum Industriemechaniker absolviert, faszi-
niert der Zusammenhalt im Verein: „Es ist toll, wenn man Dinge mit demselben Inte-
resse gemeinsam durchführen und damit das Brauchtum weiter pflegen kann.“ Daher 
empfindet es Stolz als wichtig, die Jugend frühzeitig in Entscheidungsprozesse mit 
einzubeziehen: „Das ist unsere Zukunft. Die Jugendlichen müssen die Chance erhalten, 
um Verbesserungsvorschläge und neue Ideen zu unterbreiten. Anerkennung und 
Wertschätzung sind hier wichtig.“ Und so sieht sich Lukas Stolz, der in der Freizeit ger-
ne in der Landwirtschaft unterstützend mithilft, in seiner neuen Rolle als Adjutant als 
ein Vorbild: „Die jungen Menschen sehen, dass man sich bereits in jungen Jahren an 
der ein oder anderen Stelle zum Vereinswohl engagieren kann - egal in welcher Rolle.“ 

Zu den an mancherorts zunehmenden Diskussionen, dass junge Menschen kein Inte-
resse mehr an Kappensitzungen haben, hat „Junior Stolz“ eine klare Meinung: „Ich 
finde es wichtig, dass Sitzungen künftig ein elementarer Bestandteil des Karnevals 
bleiben. Es herrscht bei allen Sitzungen immer eine tolle Stimmung, die die Menschen 
auf eine besondere Art und Weise verbindet. Diese Bedeutung müssen wir an die jun-
ge Generation weitergeben.“ 

Neben seinem zweiten Bühneneinsatz als „Co“ vom langjährigen Sitzungspräsidenten 
Thomas Stolz (seit 2009), freut sich „Luki“ insbesondere auf die Zugteilnahme in 
Enkirch: „Ich freue mich darauf, neue Erfahrungen zu sammeln und neue Menschen 
kennenzulernen.“ Kein Wunder, dass ihm die Züge besonders am Herzen liegen, 
schließlich ist er seit Jahren für den Wagenbau mitverantwortlich. Mit Herzblut ver-
steht sich - auf und abseits der Bühne. 
 

Aktuelle Termine 
02.02.2019, Gastbesuch Kappensitzung in Deudesfeld 

08.02.2019, Vereinsausflug Lachende Kölnarena    

09.02.2019, Gastbesuch Kappensitzung in Üdersdorf 

15.02.2019, Generalprobe Bunter Abend (Bürgersaal) 

16.02.2019, Bunter Abend (Bürgersaal) –Ausverkauft- 

23.02.2019, Gastbesuch Kappensitzung in Gillenfeld   

24.02.2019, Karnevalsumzug in Manderscheid   

26.02.2019, Seniorenkarneval der Gemeinden rund ums Pulvermaar (Bürgersaal) 

02.03.2019, Kölsch-Party (Bürgersaal) – Einlass ab 19:11 Uhr, Beginn um 20:11 Uhr 

Weitere Informationen (Uhrzeiten etc.) werden rechtzeitig über das Mitteilungsblatt 

sowie die sozialen Medien bekanntgegeben. 
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Kita Arche Noah 
WEIHNACHTSBÄUME EINSAMMELN 2019 
Am 12.Januar führte der Elternbeirat der Kita Strohn die diesjährige Tannenbaumak-
tion durch. 
Um 10 Uhr trafen sich die fleißigen Helfer an der Kita und dann zogen Kinder, Eltern 
und Erzieher mit 2 Traktoren und Anhänger durchs Dorf, auch Trautzberg wurde 

nicht vergessen. Alle hatten viel Spaß. Sie sammelten fleißig die, am Straßenrand 
liegenden, ausgedienten Weihnachtsbäume ein. Anschließend ging es in den Kinder-
garten, wo schon der Tisch mit leckeren Schnittchen gedeckt war. Dazu gab es war-
men Tee und Kaffee. Herzlichen Dank an den Elternbeirat, der für das leibliche Wohl 
und die Organisation des Tages gesorgt haben. Ebenfalls ein großes Dankschön an 
die Männer, die ihre Traktoren und Anhänger zu Verfügung gestellt haben. 
Wir haben uns sehr über die Unterstützung und die großzügigen Spenden der Stroh-
ner Bürger gefreut. Der Erlös kommt unserer Kita, besonders den Kindern zu Gute. 

Herzliche Grüße 
Ihr Kindergarten 
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VERANSTALTUNGEN 2019 

Wochen-tag Datum / 

Uhrzeit 

Veranstaltung Veranstal-tungsort 

Samstag 16.02 Bunter Abend Bürgersaal 

Dienstag 26.02 Seniorenkarneval Bürgersaal 

Samstag 02. 03 Kölsch-Party Bürgersaal 

Rosen-montag 04.03 
Karnevalsumzug in Gillenfeld; 

anschließend Karnevalsparty 
Bürgersaal 

Sonntag 24.03 Wanderung Eifelverein   

Freitag 
15.03 

20 Uhr 

Jahreshauptversammlung 

SV Strohn 
  

Samstag 06.04 Backen Kommunionskinder Backes 

Sonntag 07.04 Wanderung Eifelverein   

Sonntag 07.04 
Zentralrunde Schach -  

2. Rheinland-Pfalz Liga 
Bürgersaal 

Dienstag 30.04 Aufstellen Maibaum   

Samstag 

bis Sonntag 
04.-05.05 Square Dance Spezial Bürgersaal 

Freitag 17.05 Familienwanderung Eifelverein   

Sonntag 19.05 Wanderung Eifelverein   

Sonntag bis Mon-

tag 

16.06-

17.06 
Kirmes in Trautzberg   

Samstag bis Mon-

tag 

29.06-

01.07 
Kirmes in Strohn Bürgersaal  

Sonntag 30.06 Bezirkswandertag   

Freitag  

bis  

Sonntag 

12.-14.07 Sportfest Sportanlage Strohn 

Sonntag 14.07 Wanderung Eifelverein   

Sonntag 18.08 Wanderung Eifelverein   

Freitag  

bis  

Sonntag 

13.-15.09 
Vereinstour des Eifelvereins 

nach Heidelberg 
  

Sonntag 13.10 Wanderung Eifelverein   

Sonntag 17.11 Wanderung Eifelverein   
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BÜRGERSPRECHSTUNDE 
Die Bürgersprechstunde findet jeden  Mittwoch von 19:00 bis 20:00 Uhr im Bürger-
saal statt.  

Impressum 
HERAUSGEBER: ORTSGEMEINDE STROHN 

Heinz Martin, Kirchstraße 7, 54558 Strohn 
Redaktion: Heinz Martin, Claudia Janssen , Willi Schüller, Helga Pontow, Kai Schäfer, Fabian Mohr, Helmut 
Schäfer,  Dieter Willems, Stefano Stroh, Pia Brand, Marita Heck 

Strohn Ortsmitte mit Mai-

baum. Blick in Richtung 

der heutigen Bushalte-

stelle und Brunnen 
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